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1252 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE Nr. 3?

Charlotte Pöschke hat im Geschäft ihres Vaters eine" Töpferlehrzeit
absolviert und arbeitet jetzt als einzige Gesellin dieses Berufes in
Deutschland.

C£<*r/otfe Pötchhe a /ait foa appreatiffage daaf /'afe/ier paterne/.
Pîah/ie a foa compte, e//e eft actae/Zemeat 7a tea/e «potier* da .Reich.

Photo Ungar

Eta Harich-Schneider,
die einzige Professorin
für alte Musik an der
Berliner Staatlichen
Akademischen Musik-
hochschule.

£ta Harich-Schaeider
erf /a fea/e «pro/er-
re«r» de mafiçae an-
cieaae à /'Académie
deA/afiçae de 2a V7//e
de Per/ia.

Marta Linz ist wohl nidht die einzige deutsche Dirigentin, aber die
erste und einzige Frau, die jemals zur Leitung eines ordentlichen
Konzertes des Berliner Philharmonischen Orchesters verpflichtet wurde.

A/arta Linz a'eft certer paf /a fea/e dirigeante d'orcheftre a/Zemaade;
e//e eft /a fea/e femme, par contre, çai jaraaif dirigea an concert de
/'Orcheftre PZu7Z>armonigae de Per/in.

Tüchtig
allzu tüchtig7

Hanna Reitsch aus Hirschberg in Schlesien, die einzige deutsche Pilotin, die das Brevet als Flugkapitän besitzt. Sie arbeitet am Deutschen Forschungsinstitut
für Segelflug in Darmstadt und ist daneben die bekannteste deutsche Segelfliegerin. Beim internationalen Flugmeeting in Dübendorf vom 23. Juli bis
1. August hat sie ihre vollendete Kunst der Segelflugakrobatik zum erstenmal in der Schweiz gezeigt.

Haaaa Reitfeh, /a fea/e
auiatrice a/Zemaade ça/
poffède /e /»reuet de ca-
pitaiae de hord, trauai/Ze
à /'/aftitat d'expérieacef
poar /e uo/ à uoi/e à
Darmftadt.

PHOTOS J. SENCKPIEHL

Links:
Else Rassow ist die einzige Intendantin Deutsch-
lands. Seit 1928 liegt die Leitung der Freilicht-
spiele und des Kunsttheaters in Schwäbisch-Hall
in ihren Händen.

£7fe Aaffozu, /a fea/e «admiaiftratear* de theatre
d'yl/Zeznagae, préfide, depa/f 7925, aax deft/aeet
adm/a/ftrat/uef da théâtre ea p/eia air et da
théâtre def Peaax-zlrtf de Schzoähifch-d/a//.

Rechts :

Die Elfenbeindrechslermeisterin Erna Dietrich
bei der Arbeit an der Bandsäge in ihrem väter-
liehen Geschäft, dem sie allein vorsteht.

£raa Dietrich, «toarnear» far ivoire, dirige /'ate-
/»er paterae/.

Sieben deutsche Frauen, von
denen man sagt, daß sie die

einzigen Vertreterinnen ihres

Berufes seien.

i exercer Ze//r5 ^ro/etfiewi
to&f /e territoire öfe 7?eic/?.

Zwei Meister ihres Hand-
werks. Gertrud Meier-
Weiß, die einzige Schlos-
sermeisterin, in der
Werkstatt mit ihrem
Vater, bei dem sie ihre
Lehrzeit absolvierte.

Gertrad A/eier-Weiff, /a
fea/e «maztre-ferrarier*
dM//eraagae, daaf /'ate-
Zier de foa père oà e//e

/it foa appreatiffage.


	Tüchtig, allzu tüchtig?

